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7. Plananderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 2 Anlage 18.1 A
Erlduterungsbericht

Beteiligte Planer und Gutachter:

INGE 2. S-Bahn Stammstrecke Miinchen
atelier 4d / BPR / ILF / Vdssing Ingenieure / sweco / SSF Ingenieure

Anderungen der 7. Planinderung im Vergleich zur planfestgestellten
Fassung Anlage 18.1.:

Durch den Bau des Erkundungs- und Rettungsstollens entfallen die Bauwerke Rettungsschacht 5 und
Rettungsschacht 6 bzw. die Einwirkungen durch die v. g. Baumalnahmen auf das Grundwasser. Die
zugehdrigen Grundwasserhaltungsbrunnen fiir die v. g. entfallenen Rettungsschachte 5 und 6
verbleiben, da die Entnahmen fir GW-Absenkungen zum Werkzeugwechsel und zur Revision der
Tunnelbohrmaschinen notwendig sind.

Die Brunnenlaufzeiten reduzieren sich von 12 auf 6 Monate flr den Bereich des ehemaligen
Rettungsschacht 6. Die Brunnenlaufzeiten fur den Bereich des ehemaligen Rettungsschachts 5
werden nicht geandert.

Das fuhrt fur die Entspannungsmafinahme am ehemaligen RS 6 zu einer gleichbleibenden

Reduzierung—der Wasserhaltungsmengen wie bei gegenuber der planfestgestellten Planung von
400.000 m3 auf-235-000-m3 (bei max. 25 I/s gegenlber wie bisher max. 15 I/s).

Durch den zusatzlichen Erkundungs- und Rettungsstollen wird kein zuséatzlicher Grundwasseraufstau
verursacht, da er sich im PFA 2 vollstandig zwischen den beiden bereits geplanten Verkehrsréhren
und damit in deren Stromungsschatten befindet.

Wegen der relativ geringen Anderung und der Tatsache, dass sich die Menge gleich bleibt reduziert,
wird auf eine Neufassung von Anlage 18.1 verzichtet.

Es erfolgt lediglich die unten angegebene Neufassung der Tabelle mit der Zusammenstellung der
Wassermengen.
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Inhaltsverzeichnis

1 Neufassung Abschnitt 10.6. ,,Zusammenfassung der geférderten

rechnerischen Wassermengen*

1 Neufassung Abschnitt 10.6. ,Zusammenfassung der
geforderten rechnerischen Wassermengen*
Bauwerk Wasserhal- | Wasseranfall Forder-
tungsdauer [m?3] menge [l/s]

Bereich ehemaliger Rettungsschacht RS6
(Bau-km 107,5+27) jetzt QS 9 6 Monate 400.000 25
235.000 15

Tab. 10.1: Rechnerisch geférderte Wassermengen mit ungefahrer Dauer der
MalRnahmen

PFA2-PAE7_A18-01-00A.....docx



	1 Neufassung Abschnitt 10.6. „Zusammenfassung der geförderten rechnerischen Wassermengen“

		2022-07-11T09:42:26+0200
	Jörg-Rainer Müller




